
meın Herz soll lassen sich un! seiner Guüte trauen, die mM1r zusagt se1n
ertes Wort, das i1st meın 1Irost un! treuer Hort, des 111 ich allzeit
harren.

Glaube 1st 1er nıcht individualistisch verstehen, als ob 65 darın 11UT

das eil des einzelnen g1inge, sondern i1st das innere Band der SaNZCH
Christenheit, jener Gemeinschaft also, die das Gnadenangebot AaNSCHNOIM-
ILLCIN hat Dıie Verantwortung des einzelnen i1st CS, türbittend für diese
Gemeinschaft einzutreten, da{ß ihr die Gerechtigkeit (sottes zuteil werden
mOÖge, auf die S1e artet » S() Israel rechter Art, der AUs dem Geist

ward, und se1nNes Gottes erharre.« diesem Sınn klingt das Lied
4aUuSs 1n einen obgesang, 1n dem das ZUT Nnneren Klarheit gelangte Ich mıiıt
der Gemeinde die unerschöpfliche Gnade Gottes rühmt, die der reuevolle
Mensch immer wieder (täglich| 81  'r ertfahren darf, W1e grofß die Schuld auch
se1n INnas »SEe1N and heltfen hat eın Ziel, W1e grodß auch sSe1 der
Schade.« Auf dieser Erfahrung eru die Zuversicht, da{fß sich die Gnade
des barmherzigen (:‚ottes allen vollziehen wird, die s1e 1m Glauben
ANSCHOININCH haben » El' ist allein der gute Hırt, der Israel erlösen WIT'!
4Uus seinen Süunden allen.«

In einer kreisenden gedanklichen Versenkung, 1n der die Worter
»Sünde«, »Gunst«, »Gute , »Gnade« und »Herz« iıne Schlüsselstellung
einnahmen, fand die innere auterung J W1e sS1e Z ew1ıgen yt.
111US des Christenlebens ach der Lehre der Rechtfertigung gehört. uch
Luther CWann 116 SOILC. eine Lauterung 1ıne innere Klarheit und einen
völlig Lebensmut, der ih: hbiıs seinem Tod eitete und mu

IDr (‚unter edekind, Olendorp b, 3102 ermannsburg
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Herausgegeben VO:  } KARIN BORNKAMM ling zeichnen als Herausgeber verant-
und ERHARD EBELING. Bände, Insel wortlich, und ‚WAaTl 1n Gemeinschaft mıiıt
Verlag Franktfurt Maın 1982 anderen namhatten Luther-Forschern.

Auf die lateinischen Schriften Luthers
Diese sechsbändige, handliche und VOT wurde tast vollständig verzichtet. Was
allem preiswerte Luther-Ausgabe ist für VOIl den deutschen Schriften 1n die
den Fachmann und den Laıen ıne grofße sechs Bände aufgenommen wurde, soll
Hıiılfe für das Luther-Jahr 1953 ann hne Kurzungen erscheinen.
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DIie einzelnen Bände sind chronologisch Wartburg, dem Luther-Zimmer 1ın Wiıt-
angelegt. appe Einleitungen und An- tenberg, der Schloßkirche, ebenfalls 1n
merkungen helfen dem Leser. Das Früh: Wittenberg, dem Sterbezimmer Luthers
neuhochdeutsche i1st gewissenhaft über- 1n Eisleben WOWI1e Bilder VOI arl
tragen worden, da gut lesbar 1st. und Albrecht VOIL Brandenburg, dem
Di1e Herausgeber schreiben 1m Vorwort, Erzbischot VO:  - Maınz. {Dıie Vıer Apostel
die LECUC Edition VO  ; Luthers Schriften VO  - brecht L)urer zıieren das eck:
solle einem möglichst weıten un! viel- blatt
tfäaltigen Leserkreis zugänglich gemacht
werden. »{Iie verschiedenen Schriften
verraten die Hand ihrer Bearbeiter.« In
Band wird der Autbruch Z Reforma- (GGEORG HECKEL/WENZEL LOHFF, Herr
tiıon ehandelt, ın Band die Erneue- und Knecht zugleich. Studien AF{

Luthers (Gottes- und Menschenver-rung VOIl Frömmigkeit und Theologie,
1n Ban: die Auseinandersetzung miıt standnis. Claudius Verlag München
der ömischen Kirche, 1n Band Christ- 1982, 164 Seıten.
seın und weltliches egıment, 1ın Banı
Kirche, Gottesdienst und Schule, Hıer sind Betrachtungen über Luthers
Band Briefe Luthers. Theologie 1n einem Buch ZUSAMMCNZC-

»[Das Laßt die Ferne dieser Gestalt faßt worden, die einer Münchner KIr:
SEL uther)] dahinschwinden ZUSUN- chengemeinde VO  - Gemeindepfarrer
Sten einer Zeitgenossenschaift mıiıt u1ls Heckel un: Prof. IIr IIr Lohtffa-
1m Bewegtsein VO  3 der rage, Was mit SCH worden sind. Wissenschaftt und (rJe-
dem Menschen letztlich auf sich hat« meindepraxis erganzen sich. In e1Nn-
( Vorwort). drücklicher Sprache wird Luthers 'heo-

logie der (regenwart erläutert un! für
die egenwar! TUC.  ar gemacht. Le-
ben ın der Buße, lutherische Spirituali-

Deutscher Kulturhistorischer Kalender tat, Freude der Kirche, geistliches
1983 Herausgegeben VON (JFT RHR. Amt, Frieden un! Tod sind die Themen.
VOoO  7 FIRCKS und ANS JOACHIM KNAUTE Landesbischof EIT. Hanselmann
1 Helmut Preußler Verlag Nürnberg. schrieb die Einführung: » [ IIe Welt kann

nicht mit dem Evangelium reglert WCOI-

den« 1ne Betrachtung ZUT Iu:Eın gutes, Luther gerecht werdendes
Vorwort stimmt den Benutzer des Ka therischen Zwei-Reiche-Lehre. [)as
enders e1n. Auf dem Hintergrund der Buch ist ein kleines Kompendium VO  }

religiösen Welle und Erinnerungskon- Luthers Theologie iın der Spräche, die
junktur wird der Mann der Bibel geWUT- heute verstanden wird
digt, der Z Reformator und A viel-
fältigen Anreger gelstiger un! politi-
scher Gedanken und aten wurde.B e ı 8a a e N Sß& a e ute Aufnahmen un! sorgfältig for: Dıie evangelische Heilig-Kreuz-Kirche 1n

Augsburg. Eıne Lutherstätte. Herausge-mulierte exte bringen dem Leser und
Betrachter artın Luther naher. Beson- ber Ev.-luth. Pfarramt Heilig-Kreuz,
ers hervorzuheben Sind Photos VON der Augsburg, Ottmarsgäfßchen Redak:


